
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

zu der hier näher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein. 

Die Tagesordnung ist beigefügt. 
 
Hennef, 16.08.2007 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
Gremium 

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 
 
Wochentag Datum Uhrzeit 

Montag 20.08.2007 17:00 
 
Sitzungsort 

Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef 
 
 

 
 



 
Tagesordnung 
TOP Beratungsgegenstand Anlagen 
 Öffentliche Sitzung  

1 Beschlussvorlagen 
 

 

1.1 Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen 
Hennef e.V. 
 

1 

1.2 Änderung der Abgrenzungssatzung für die Ortslage Hennef (Sieg) - 
Mittelscheid, S 12.4; 
Antrag der Eheleute Jürgen u. Andrea Klemmer vom 22.05.2007 
 

2 

1.3 Bürgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße 
"Lipgenshof" und Umgebung vom 31.07.2007 
 

3 

1.4 Bürgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007 
 

4 

1.5 Antrag "Mission Olympic" 
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007 
 

5 

1.6 Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses; 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 26.07.2007 
 

6 

1.7 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 06.08.2007 zum 
aktuellen Sachstand der Anstalt öffentlichen Rechts (AÖR) 
 

7 
Beschlussvorlage 
wird nachgereicht 

2 Anfragen 
 

 

3 Mitteilungen 
 

 

 Nicht öffentliche Sitzung 
 

 

4 Beschlussvorlagen 
 

 

5 Anfragen 
 

 

6 Mitteilungen 
 

 

6.1 Bericht über die Veranlagung und Stundung sowie Niederschlagung 
und Erlass von Abgabeforderungen im Zeitraum 01. Januar 2007 bis 
30. Juni 2007 
 

Vorlage Nr. 8 wird 
als Tischvorlage 

gereicht 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

nachträglich erhalten Sie zu meiner Einladung vom 08.08.2007 folgende Dokumente: 

TOP 1.7: Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 06.08.2007 zum aktuellen 
Sachstand der Anstalt öffentlichen Rechts (AöR), Anlage Nr. 7 

Die aktualisierte Tagesordnung ist beigefügt. 
 
 
 
Hennef, 16.08.2007 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
Gremium 

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 
 
Wochentag Datum Uhrzeit 

Montag 20.08.2007 17:00 
 
Sitzungsort 

Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef 
 
 



 
Tagesordnung 
TOP Beratungsgegenstand Anlagen 
 Öffentliche Sitzung  

1 Beschlussvorlagen 
 

 

1.1 Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen 
Hennef e.V. 
 

1 

1.2 Änderung der Abgrenzungssatzung für die Ortslage Hennef (Sieg) - 
Mittelscheid, S 12.4; 
Antrag der Eheleute Jürgen u. Andrea Klemmer vom 22.05.2007 
 

2 

1.3 Bürgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße 
"Lipgenshof" und Umgebung vom 31.07.2007 
 

3 

1.4 Bürgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007 
 

4 

1.5 Antrag "Mission Olympic" 
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007 
 

5 

1.6 Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses; 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 26.07.2007 
 

6 

1.7 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 06.08.2007 zum 
aktuellen Sachstand der Anstalt öffentlichen Rechts (AÖR) 
 

7 
Beschlussvorlage 

ist beigefügt 
2 Anfragen 

 
 

3 Mitteilungen 
 

 

 Nicht öffentliche Sitzung 
 

 

4 Beschlussvorlagen 
 

 

5 Anfragen 
 

 

6 Mitteilungen 
 

 

6.1 Bericht über die Veranlagung und Stundung sowie Niederschlagung 
und Erlass von Abgabeforderungen im Zeitraum 01. Januar 2007 bis 
30. Juni 2007 
 

Vorlage Nr. 8 wird 
als Tischvorlage 

gereicht 

 
 
 



 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0769 Anlage Nr.: ______

Datum: 19.07.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V. 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Stadt Hennef wird Mitglied in dem Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V.. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 300,00 € jährlich. 
 
 
Begründung 

 
Der Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V. versteht sich als unabhängige Initiative, die es 
sich zum Ziel gesetzt hat, Frauen jeglichen Alters, unabhängig von Nationalität und 
Religionszugehörigkeit, eine Zufluchtsstätte zu bieten, in der sie in geschützter Atmosphäre und 
anonym über ihre Sorgen und Nöte reden können. Der Verein besteht seit dem Jahr 1991. Die 
Beratungsstelle des Vereins an der Beethovenstraße 17 ist eine erste Anlaufstelle für Frauen 
und Mädchen in körperlichen und seelischen Notsituationen in Hennef. Woche für Woche 
suchen im Vereinsbüro fünf bis zehn Frauen Unterstützung. 
 
Die ehrenamtlich geleistete Beratungsarbeit orientiert sich prinzipiell an der Hilfe zur Selbsthilfe. 
In die Beratungsstelle kommen Frauen aus Hennef, aber auch Frauen aus den umliegenden 
Kommunen. Im Rahmen der Hilfestellung werden u.a. Kontakte zu Frauenhäusern, Jugend- 
und Sozialämtern hergestellt. Die Zusammenarbeit des Vereins mit dem Amt für Kinder, Jugend 
und Familie, dem Amt für soziale Angelegenheiten und der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Hennef wird durchweg positiv bewertet.  
 
Neben der wichtigen Beratung in Konfliktsituationen gibt der Verein Frauen helfen Frauen 
Hennef e.V. vielen Frauen auch die Möglichkeit, in entspannter Atmosphäre Kontakte zu 
anderen Frauen zu finden. Eine ehrenamtlich tätige Rechtsanwältin bietet zudem einmal im 
Monat eine kostenlose kleine Rechtshilfe an. Das der Vorlage als Anlage 1 beigefügte Faltblatt 
gibt einen Überblick über die Angebote des Vereins. 



 
Der Verein hat zur Zeit 9 aktive und 30 inaktive Mitglieder. Die jährlichen Einnahmen durch 
Mitgliedsbeiträge belaufen sich auf ca. 1.300,00 €. Demgegenüber stehen Kosten für Miete und 
Nebenkosten, Telefon und Internetkosten in Höhe von ca. 4.400,00 €. 
 
Die Differenz zwischen den Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge und den notwendigen 
Ausgaben wurde hauptsächlich durch Spenden sowie einer Zuwendung der Stadt Hennef auf 
Basis der Richtlinien über die Vergabe von Zuschüssen an sozialtätige Vereine abgedeckt. Der 
Verein ist sehr bemüht, durch verstärkte Spendenwerbung und eigene Aktionen (z.B. 
Büchertisch im Rahmen der Europawoche) seine Einnahmesituation zu verbessern. Ziel ist es 
aber, dauerhaft die Existenz des Vereins durch Mitgliedsbeiträge zu sichern. 
 
Der Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V. hält für die Bürgerinnen der Stadt dank 
ehrenamtlichen Engagements der Vereinsmitglieder ein sehr wichtiges Angebot vor. Durch 
einen Vereinsbeitritt der Stadt Hennef mit einem Jahresbeitrag von 300 € kann das Ziel des 
Vereins, seine Existenz durch Mitgliedsbeiträge zu sichern, unterstützt werden. Andererseits 
unterstreicht diese Mitgliedschaft die Bedeutung des Vereins für die Stadt Hennef. 
 
Der Jahresbeitrag 2007 kann auf Haushaltsstelle 0250.6500.9 (Geschäftsausgaben der 
Gleichstellungsbeauftragten) bereitgestellt werden. 
 
In den Folgejahren sollte der Betrag in diesem Haushaltsabschnitt etatisiert werden. 
 
 
Hennef (Sieg), den 01.08.2007 
 
 
 
 
 
Klaus Pipke 







 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Stadtplanung TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0773 Anlage Nr.: ______

Datum: 30.07.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

Ausschuss für Umweltschutz, 
Dorfgestaltung, Denkmalschutz 

04.09.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Änderung der Abgrenzungssatzung für die Ortslage Hennef (Sieg) - Mittelscheid, S 12.4; 
Antrag der Eheleute Jürgen u. Andrea Klemmer vom 22.05.2007 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Hennef (Sieg) beschließt: 
 
Der Antrag der Eheleute Jürgen und Andrea Klemmer vom 22.05.2007 wird 
zuständigkeitshalber zur Beratung und Beschlussfassung an den Ausschuss für Umweltschutz, 
Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Hennef (Sieg) verwiesen. 
 
 
 
Begründung 

 
Auf den beigefügten Antrag der Eheleute Klemmer vom 22.05.2007 wird zunächst verwiesen. 
Hintergrund hierzu ist folgender: Mit Schreiben vom 16.05.2006 hatten die Eheleute die 
Erweiterung der Abgrenzungssatzung für Hennef (Sieg) – Mittelscheid um die Parzellen Nr. 172 
und 173 (Gemarkung Süchterscheid, Flur 36) beantragt. Dieser Antrag wurde mehrfach im 
Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Hennef 
(Sieg) beraten; eine Ortsbesichtigung wurde durchgeführt. Die Verwaltung hatte dem 
Umweltausschuss vorgeschlagen, dem Antrag stattzugeben, da die fraglichen Flächen durch 
die bauliche Nutzung der angrenzenden Bereiche im Osten und Süden entsprechend geprägt 
seien, so dass eine Bebauung mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar sei. 
Zudem werde der Ortsrand so neu definiert und sinnvoll abgerundet. Am 20.03.2007 hat der 
Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz jedoch den Antrag abgelehnt. 
Auf diese Ablehnung bezieht sich das neuerliche Schreiben der Eheleute vom 22.05.2007. An 
der Sach- und Rechtslage hat sich seit der Ausschussentscheidung jedoch nichts geändert. 



 
Es wird vorgeschlagen, den Antrag zuständigkeitshalber zur weiteren Beratung und 
Beschlussfassung an den Ausschuss für Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des 
Rates der Stadt Hennef (Sieg) zu verweisen. 
 
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 

 
 Keine Auswirkungen  Kosten der Maßnahme 

Sachkosten:      € 
 Jährliche Folgekosten Personalkosten:        € 

 Maßnahme zuschussfähig 
Höhe des Zuschusses       € 
       % 

HAR:       €  Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, 
 
     Haushaltsstelle:       Lfd. Mittel:       € 

  Bewilligung außer- oder überplanmäßiger 
      Ausgaben erforderlich Betrag:       € 

 Kreditaufnahme erforderlich  Betrag:       € 

 Einsparungen Betrag       € 

 Jährliche Folgeeinnahmen Art:       

 Höhe:       € 

 Bemerkungen  

      

 
Bei planungsrelevanten Vorhaben 

 
Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben 

   

des Flächennutzungsplanes  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

der Jugendhilfeplanung  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

 
Mitzeichnung: 
 
Name:  Paraphe:  Name:  Paraphe: 
      
 

           

      
 

           

      
 

           

 
 
 
 
 



Hennef (Sieg), den 30.07.2007 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
K. Pipke  
 
 
Anlagen: 
- Antrag der Eheleute Klemmer vom 22.05.2007 
- Lageplan 
 
 







 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0784 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.08.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Bürgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße "Lipgenshof" und Umgebung 
vom 31.07.2007 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Behandlung des Bürgerantrages des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße 
„Lipgenshof“ und Umgebung wird zuständigkeitshalber in den Ausschuss für Stadtgestaltung 
und Planung verwiesen. 
 
Begründung 

 
Es liegt ein Bürgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße „Lipgenshof“ und 
Umgebung vor. In diesem wird die Einrichtung eines Fußgängerüberweges über die Frankfurter 
Straße in Höhe der Einmündung der Straße „Lipgenshof“ beantragt. Außerdem wird beantragt, 
dass die Straße „Lipgenshof“ in eine Spielstraße umgewidmet wird. 
 
Auf Grund der Zuständigkeit des Fachausschusses für Stadtgestaltung und Planung soll eine 
Beratung dort erfolgen. 
 
 
Hennef (Sieg), den 02.08.2007 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen 
 
Bürgerantrag des Herrn Holzhauer 
und der Anwohner der Straße „Lipgenshof“ 



























 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0788 Anlage Nr.: ______

Datum: 06.08.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Bürgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Behandlung des Bürgerantrages des Herrn Anders wird zuständigkeitshalber in den 
Bauausschuss verwiesen. 
 
Begründung 

 
Es liegt ein Bürgerantrag des Herrn Anders vor. In diesem wird die Änderung der 
Fußgängerquerung in der Straße „Schreinersbitze“ in Höhe der Straße „Irmenbitze“ beantragt. 
Laut Antragsteller hat der LKW – Verkehr durch die Querhilfe Probleme die Straße „Irmenbitze“ 
in Richtung B8 zu verlassen. Die LKW würden die an der Querhilfe stehenden Kinder gefährden 
und hätten auch seine Grundstücksmauer beschädigt. 
 
Auf Grund der fachlichen Zuständigkeit des Bauausschusses soll eine Beratung dort erfolgen. 
 
 
Hennef (Sieg), den 08.08.2007 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen 
 
Bürgerantrag des Herrn Anders  



















 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0770 Anlage Nr.: ______

Datum: 19.07.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Antrag "Mission Olympic" 
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Aufgrund des kurzen Planungszeitraums wird von einer Bewerbung zu dem Wettbewerb in 
diesem Jahr abgesehen. Eine Teilnahme an dem Projekt „Mission Olympic“ wird im nächsten 
Jahr angestrebt. 
 
 
 
Begründung 

 
Mit anliegendem Schreiben vom 08.06.2007 beantragt die CDU-Fraktion, dass sich die Stadt 
Hennef an der Initiative „Mission Olympic“ des Deutschen Olympischen Sportbundes beteiligt 
und sich gemeinsam mit dem StadtSportVerband Hennef e.V. um den Titel der aktivsten Stadt 
Deutschlands bewirbt. 
 
Ziel des bundesweiten Wettbewerbs „Mission Olympic“ ist es, möglichst viele Menschen für 
einen aktiven Lebensstil zu begeistern. Gleichzeitig sollen Initiativen und Institutionen 
unterstützt werden, die sich in besonderem Maße für Sport und Bewegung stark machen. Die 
deutsche Coca-Cola Organisation und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) suchen in 
diesem Wettbewerb die Stadt, die ihre Bürgerinnen und Bürger am besten durch aktive 
Sportvereine sowie besonders vielfältige und zahlreiche attraktive Sport- und 
Bewegungsangebote in Bewegung bringt.  
 
 
 
 
 



In mehreren Bewerbungsstufen soll die Bundessiegerin bestimmt werden. Bereits in der zweiten 
Wettbewerbsphase ist entscheidend, dass möglichst viele Vereine und Initiativen an dem 
Projekt mitarbeiten. Am Ende der zweiten Wettbewerbsrunde wählt eine Jury die fünf aktivsten 
Städte aus. Auswahlkriterien sind neben der Struktur des bestehenden Bewegungsangebots 
insbesondere Projekte zur Förderung eines aktiven Lebensstils sowie die Anzahl und Qualität 
der Initiativen aus der Stadt im Verhältnis zur Einwohnerzahl. In der dritten Bewerbungsphase 
findet in den fünf ausgewählten Städten in der Zeit zwischen Mai 2008 und September 2008 ein 
dreitägiges Festival des Sports statt. In dieser Zeit stellen die Sportvereine und Sportgruppen 
ihr Bewegungsangebot vor. Am Ende des Wettbewerbs wählt eine offizielle Jury aus den fünf 
Finalisten die Stadt aus, die die beste Bewerbung, die meisten Aktivitäten beim Festival und die 
vielfältigsten oder interessantesten Initiativen vorweisen kann.  
 
Teilnahmeberechtigt sind alle deutschen Städte nach Abstimmung mit dem jeweiligen 
Stadtsportbund bzw. Kreissportbund. 
 
Wie in dem Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007 bereits dargestellt, erfüllt Hennef 
aufgrund der vielen sportlich aktiven Bürgerinnen und Bürger und des breiten Sportangebots 
schon eine Vielzahl der Anforderungen zur Teilnahme an dem Wettbewerb. Allein 39 
Sportvereine sind zur Zeit Mitglied im StadtSportVerband Hennef e.V..  
 
In der Präsidiumssitzung des StadtSportVerbandes Hennef e.V. am 03.07.2007 wurde die 
Frage der Teilnahme an dem Wettbewerb eingehend erörtert. Der StadtSportVerband Hennef 
e.V. steht der Idee einer Bewerbung grundsätzlich positiv gegenüber. Allerdings bestanden 
Bedenken angesichts des kurzen Planungszeitraums und der anstehenden Ferienzeit, mit den 
Vereinen Kontakt aufzunehmen, um die Planung abzustimmen. Eine Teilnahme ist nach 
Auffassung des StadtSportVerbandes Hennef e.V. nur sinnvoll, wenn bereits bei der Kandidatur 
möglichst viele Vereine in die Vorbereitung eingebunden sind. 
 
Auf Nachfrage beim DOSB äußerte die Vertreterin des DOSB die Hoffnung, dass sich das 
Projekt „Mission Olympic“ ähnlich wie die Festivals des Sports, die es bereits seit 20 Jahren 
gebe, zu einer langfristigen Veranstaltung entwickeln werde. 
 
Nach übereinstimmender Auffassung zwischen StadtSportVerband Hennef e.V. und 
Stadtverwaltung Hennef sollte aufgrund des kurzen Planungszeitraums von einer Bewerbung 
zu dem Wettbewerb in diesem Jahr abgesehen werden. Eine Teilnahme an dem Projekt 
„Mission Olympic“ sollte im nächsten Jahr angestrebt werden. 
 
 
 
Hennef (Sieg), den 08.08.2007 
 
 
 
 
Klaus Pipke 







 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0790 Anlage Nr.: ______

Datum: 07.08.2007  

 
 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
 
Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses; 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 26.07.2007 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
 
Die Herabsetzung der Wertgrenze von 150.000 € auf 50.000 €, ab der die 
Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses gemäß § 4 Betriebssatzung der 
Stadt Hennef für den Eigenbetrieb Stadtentwicklung Hennef greift, wird abgelehnt. 
 
 
Begründung 

 
 
Die Wertgrenzen haben sich bewährt und werden nicht geändert. Für die flexible Durchführung 
von Grundstücksangelegenheiten ist eine zeitnahe Abwicklung wichtig und von finanziellem 
Vorteil für die Stadt Hennef. Belegt wird dies durch die Zusammenstellung der Verkaufsfälle und 
der Erlöse, jeweils getrennt für die Stadt Hennef und den Eigenbetrieb, der letzten drei Jahre: 
 
 
Eigenbetrieb 
Jahr  Anzahl  Erlös 
2005  8     703.908,25 € 
2006  10     893.989,60 € 
2007  15  1.155.530,79 €   
 
 



Stadt 
Jahr  Anzahl  Erlös 
2005  10  481.930,54 € 
2006    6  218.668,75 € 
2007    2   81.940,00 € 
 
 
 
Hennef (Sieg), den 07.08.2007 
 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlagen 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 26.07.07 
 
 





 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: _1.7_
Vorl.Nr.: V/2007/0789 Anlage Nr.: __7_
Datum: 07.08.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 06.08.2007 zum aktuellen Sachstand der 
Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Begründung 

 
Mit Ratsbeschluss vom 23.10.2006 wurde die Verwaltung beauftragt zu untersuchen, inwieweit 
im Rahmen einer zukunftsorientierten effizienten Verwaltung die Ausgliederung und 
Reorganisation bestimmter Bereiche in eine Anstalt öffentlichen Rechtes (AöR) sinnvoll und 
wirtschaftlich ist. 
 
Die zwischenzeitlichen Untersuchungsergebnisse werden den Fraktionen in Kürze vorgestellt 
und ausführlich erläutert. Hierbei werden insbesondere die in Betracht kommenden 
Aufgabenbereiche und die Aufbauorganisation dargestellt sowie die Einbindung der AöR in die 
Gesamtverwaltung. 
 
Die Angelegenheit sollte dann in der nächsten Ratssitzung ausführlich beraten werden, damit 
die weiteren erforderlichen Schritte eingeleitet werden können.  
 
 
Hennef (Sieg), den 16.08.2007 
 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 





 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Ordnungsverwaltung und Bürgerzentrum TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2007/0768 Anlage Nr.: ______

Datum: 14.08.2007  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

20.08.2007 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Änderung der Verordnung über die Erhebung von Gebühren für Parkscheinautomaten 
(Parkgebührenordnung) 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss  empfiehlt dem  Rat der Stadt Hennef (Sieg), die Neufassung  der beigefügten  
Verordnung über  die Erhebung von Gebühren für Parkscheinautomaten auf Parkplätzen im 
Gebiet der Stadt Hennef (Sieg) (Parkgebührenordnung) zu beschließen. 
 
Begründung 

 
Die aktuelle Parkgebührenordnung wurde am 21.05.2001 zunächst im Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss vorgestellt und von diesem an den Rat der Stadt Hennef (Sieg) zur 
Beschlussfassung weitergeleitet. In der Ratssitzung am 02.07.2001 wurde die 
Parkgebührenordnung wie vorgestellt beschlossen. 
 
In der Zwischenzeit sind der „Rathausplatz“ und der Platz am „Rainer-C.-Horstmann-Weg“ zum 
gebührenpflichtigen Parken freigegeben worden. Zusätzlich ist der „Friedrich-Ebert-Platz“ zu 
ergänzen. Insofern ist eine Aktualisierung der Parkgebührenordnung notwendig.  
 
Die Erforderlichkeit der Verordnung für die Parkraumbewirtschaftung ergibt sich aus §§ 6a 
Absatz 6 und 7 Straßenverkehrsgesetz (StVG) in Verbindung mit der Verordnung über die 
Ermächtigung zum Erlaß von Gebührenordnungen nach § 6a Absatz 6 und 7 StVG sowie § 27 
Ordnungsbehördengesetz (OBG).  
 
Hennef (Sieg), den 14.08.2007 
 
 
 
Klaus Pipke 
 
 



  
Verordnung über die Erhebung von Gebühren für Parkscheinautomaten auf Parkplätzen im Gebiet der 
Stadt Hennef (Sieg) (Parkgebührenordnung) vom 22.10.2007 
 
Aufgrund des § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes vom 19.12.1952 in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 2003 
(BGBl. I S. 310, 919), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 6. Juni 2007 (BGBl. I S. 1045) und des § 1 der Verordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen über die Ermächtigung zum Erlass von Gebührenordnungen nach § 6 Abs. 6 u. 7 des Straßenverkehrsgesetzes 
(GV NW 1981 S. 48) vom 04.02.1981, zuletzt geändert durch Verordnung vom 10.09.1991 (GV NW 1991 S.365), in Verbindung mit § 38 
Buchstabe b) des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) – in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV NW S. 528/SGV NW 2060), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.1994 (GV NW S. 1115), hat 
der Rat der Stadt Hennef (Sieg) in seiner Sitzung am 22.10.2007 folgende Neufassung der Parkgebührenordnung beschlossen. 
 
 

§ 1 
 
Soweit das  Parken auf  öffentlichen Wegen und Plätzen nur während des Laufs  eines Parkscheinautomaten  zur 
Überwachung der Parkzeit zulässig ist, werden Gebühren erhoben.  
 

§ 2 
 

Die Gebührenpflicht besteht:  
• montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
• samstags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
 

auf folgenden mit entsprechenden Verkehrszeichen gekennzeichneten Parkplätzen der Stadt Hennef (Sieg): 
• Bahnhofstraße (zwischen Frankfurter Straße und Lindenstraße) 
• Dickstraße (zwischen Frankfurter Straße und Uferstraße) 
• Frankfurter Straße (zwischen Bahnübergang Frankfurter Straße und Beethovenstraße) 
• Kaiserstraße (zwischen Frankfurter Straße und Deichstraße) 
• Lindenstraße (zwischen Frankfurter Straße und Mozartstraße, Parkplatz Lindenstraße)  
• Rainer-C.-Horstmann-Weg (zwischen Frankfurter Straße und Siegufer) 
• Friedrich-Ebert-Platz 
• Heiligenstädter Platz 
• Rathausplatz 
• Rathaustiefgarage  
• im Parkhaus Bahnhofstraße 
 

§ 3 
 

Die zu zahlenden Gebühren werden wie folgt festgesetzt: 
 

Parkzeit bis 15 Minuten € 0,10 
Parkzeit bis 30 Minuten € 0,20 
Parkzeit bis 60 Minuten € 0,50 
Parkzeit bis 120 Minuten € 1,-- 
Höchstparkdauer 3 Stunden € 1,50 
 

Auf den Parkplätzen des Parkhauses Bahnhofstr.:
Parkzeit 60 Minuten € 0,50 
Parkzeit 120 Minuten € 1,--  
Höchstparkdauer ganztägig € 2.50 
 

§ 4 
 

Der Parkschein wird gegen Entrichtung der Parkgebühr an den hierfür aufgestellten Parkscheinautomaten 
ausgegeben. Mischtarife (z.B. € 0,40, € 1,20 o.ä.) sind nicht zulässig, evtl. zuviel gezahlte Beträge werden nicht 
erstattet.  
 

§ 5  
 

Die  Gebührenordnung tritt  nach  öffentlicher  Bekanntmachung  in Kraft. 
 
Hennef (Sieg), den 22.10.2007 
 
Stadt Hennef (Sieg)  
Der Bürgermeister als  
örtliche Ordnungsbehörde 
 
 
Klaus Pipke 
 
 
 
 
 



 
 
 
Vorstehende Parkgebührenordnung  wird hiermit  öffentlich bekannt gemacht. 
 

Es wird  darauf hingewiesen,  daß eine  Verletzung von Verfahrens- und  Formvorschriften der  
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Gebührenordnung nach Ablauf  eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
 

a)  eine vorgeschriebene  Genehmigung fehlt  oder ein  vorgeschriebenes Anzeigeverfahren nicht durchgeführt 
wurde, 

b)  diese  Gebührenordnung ist  nicht ordnungsgemäß  öffentlich bekannt gemacht worden,  
c)  der Bürgermeister hat den Verordnungsbeschluß vorher beanstandet oder                             
d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 

Hennef (Sieg), den 22.10.2007 
 

Stadt Hennef (Sieg)  
Der Bürgermeister als  
örtliche Ordnungsbehörde 
 
 
 
Klaus Pipke 
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